
Rinder 

News 
Vierteljährlich erscheinende Zeitschrift  

für Kunden 

Ausgabe 47 

31. Dezember 2018 

Dr-VET Rindertag Ankündigung 1 

Korrekter Umgang mit Durchfall-

kälbern 
1 

Gebärmuttervorfall mal anders 3 

Pfiat eich 4 

  

  

  

In dieser Ausgabe: 

Seite 1 

 

DR -VET Rindertag: 

Datum: 02.03.2018 — vormittags 

Ort:  Gasthaus Edler, 8403 Stangersdorf 10 

 

Unser alljährlicher DR-VET Rindertag findet diesmal 

unter dem Motto „Gute Fitness durch Fütterung, 

Haltung und Management“ statt.  

Themen: 

 + Neuigkeiten zu Eutergesundheit und Tro-

ckenstellen—Dr. Simone Steiner (Fa. MSD) 

 + Fütterung und Pansengesundheit bei Hitze-

stress—Ing. Johann Kallinger (Fa. Garant) 

 + Gesunde Kühe und gesunde Kälber durch ei-

ne optimale Trockenstehphase—Dr. Walter 

Peinhopf (DR VET—Die Tierärzte) 

Nach den Vorträgen gibt es einen kleinen Snack 

Auf Euer Kommen freut sich das DR VET Rinderte-

am 

Korrekter Umgang mit Durchfallkälbern 
von Mag David Znidaric 

Es wurde schon viel gesagt über die 
richtige Biestmilchversorgung und 
verschiedene Durchfallerreger bei 
Kälbern. Auch über die Prävention 
von Durchfall haben wir schon oft 
berichtet. Dennoch stellt Durchfall bei 
Kälbern immer noch ein großes Prob-
lem dar, das zu massiven Tierverlus-
ten führt. 

Aber wie sollen wir bei ersten An-
zeichen von Durchfall oder nach 

tierärztlicher Therapie handeln? 

Früher dachte man, dass wir bei 
Durchfall den Kälbern die Milch ganz 
wegnehmen sollten.  

Das ist aber ein großer Fehler! So 
magern wir die Kälber ab, da ja die 
Milch die einzige Energiequellefür 
kleine Kälber ist und auch das Im-
munsystem zur Erregerabwehr Ener-
gie und Eiweiß benötigt. Die Milch-
menge können wir nur in Fällen von 
nicht infektiösem Durchfall reduzieren 
(z. B. bei Überfütterung mit Milch o-
der bei Pansentrinkern). In diesen 
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Fällen wird der Tierarzt euch darauf 
hinweisen. 

Bei ersten Zeichen von Durchfall 
müssen wir den Kälbern eine Elektro-
lyt-Tränke anbieten. Damit ersetzen 
wir die Verluste von Flüssigkeit und 
Mineralstoffen im Körper. Wir geben 
die Elektrolyte-Tränke bis sich der 
Zustand verbessert hat und der Kot 
eine normale Konsistenz aufweist. 
Falls das Kalb die Milch nicht trinkt, 
können wir sie bis maximal einen Tag 
auch weglassen. Es wird empfohlen, 
die normale Menge an Milch weiter 
zu verfüttern, damit die Kälber nicht 
abmagern und keinen Gewichtsver-
lust erleiden.  

Es wurde auch nachgewiesen, dass 
die Milch bei der Erholung des Darms 
hilft.  

Wir empfehlen morgens eine normale 
Milchmahlzeit und danach mit min-
destens 30 Minuten Zeitabstand die 
Elektrolyte-Tränke anzubieten. Am 
Abend ebenfalls eine normale Mahl-
zeit und später Elektrolyte-Tränke ad 
libitum durch die Nacht. Bei kleinen 
Kälbern sollte auch mittags eine Zwi-
schenmahlzeit mit Milch angeboten 
werden. Eine Mahlzeit von Milch und 
Elektrolyt-Tränke darf nie gemeinsam 
gegeben werden. Es darf auch nie 
Elektrolyt Pulver mit Milch gemischt 

werden, außer der Hersteller des 
Elektrolytpulvers empfiehlt es. 

Das Einhalten dieser einfachen Re-
geln führt normalerweise dazu, dass 
die Kälber fit bleiben, kaum Gewicht 
verlieren und keine zusätzlichen The-
rapien nötig sind. In den meisten Fäl-
len regeneriert sich die Darmschleim-
haut in drei bis fünf Tagen und der 
Kot wird wieder fest. 

Sobald die Kälber jedoch zu trinken 
aufhören, ist es unbedingt nötig tier-
ärztliche Hilfe beizuziehen! 

Tränkeplan bei Durchfallkälbern: 
 

Morgens 2 L Milch 

Vormittag 3 L Elektrolyt-Tränke 

Mittags 2 L Milch 

Nachmittags 3 L Elektrolyt-Tränke 

Abends 2 L Milch 

Nachts Mind. 3 L Elektrolyt-Tränke 

 

 

 

Voller Freude dürfen wir verkün-

den, dass unsere liebe Kollegin 

Mag. Theresa Vierbauch Mama 

des kleinen Rudolfs geworden ist. 

Liebe Theresa, liebe Kollegin,  

Wir gratulieren Dir von ganzem 

Herzen und wünschen euch alles 

erdenklich Gute, Viel Freude, 

Glück, Zeit und Schlaf. 
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Eines ruhigen Abends, 
erhielten wir aus einem 
Tierpark einen Notruf wegen 
einer Kuh.  

Laut Anrufer befand sich 
diese Kuh in Geburt und 
hatte Schwierigkeiten.  

Am Weg dahin, habe ich mir 
gedacht, dass das keine 
normale Kuh sein kann. 

Als wir vor Ort eintrafen 
wurden wir in der Finsternis 
zu einem Gehege geleitet. 
Wir fuhren durch das Tor und 
standen plötzlich vor einer 
Wasserbüffelherde.  

Bei genauerer Betrachtung 
von der Ferne — denn 
nähern konnte man sich 
diesen Tieren nicht — stellten wir 
fest, dass die Geburt eigentlich schon 
vorbei war aber die Kuh einen 
Gebärmuttervorfall hatte. 

Aufgrund der Umstände war uns 
sofort klar, dass wir ohne 
Beteubungsgewehr keine Chanchen 
haben würden das Tier zu fixieren. 

Für solche Fälle liegt in der Praxis ein 
Betäubungsgewehr bereit. Wir haben 
es geholt und die Patientin mit  
Betäubungspfeilen beschossen. 

Es war leider nicht ganz problemlos. 
Doch nach zwei erfolgreichen 
Schüßen war das Tier nur leicht 
müde und es ist immer noch 

herummarschiert.  

Die Wasserbüffelkuh wurde 
in diesem Zustand mit einem 
Lasso gefangen und fixiert.  

So war es uns nun endlich 
möglich die Gebärmutter im 
Scheinwerferlicht der Autos 
und Traktoren zu reponieren 
und die Scheide mittels 
Flessa-verschluss zu 
verschließen. 

Am Ende der Behandlung 
hatten wir gerade noch Zeit 
der Kuh eine Infusion, 
entzündungs-hemmende 
Medikamente und Antibiotika 
zu verabreichen. 

Nach vollendeter Therapie 
hatte es die Patientin wieder 

sehr eilig davon zu kommen. 

 

Die Wasserbüffeldame hat alles gut 
überstanden und der 
Scheidenverschluß wurde schließlich 
nach 14 Tagen erfolgreich entfernt. 

 

Gebärmuttervorfall mal anders 

von Mag. Denis Tratnjek 

Abb. Links: 

Fixierte Wasserbüf-

felkuh bekommt eine 

Infusion 

Abb rechts: 

Entfernung des 

Flessaverschlusses 

nach 14 Tagen 



Liebe Landwirtinnen und Landwirte, 

ich möchte die Gelegenheit nutzen mich auf diesem Weg noch-

mal bei euch allen zu verabschieden. Die letzten drei Jahre wa-

ren eine sehr spannende und 

abwechslungsreiche Zeit für 

mich und ich bin sehr froh so 

viele interessante und nette 

Menschen kennengelernt zu 

haben. Ich war mit großer 

Freude bei meiner Arbeit 

und hoffe, dass mir eure Rin-

der mein Werken nicht allzu 

übel nehmen. Vielen Dank 

für die gute Zusammenarbeit 

und euer Vertrauen in mich. 

Ich wünsche euch allen von 

Herzen viel Gesundheit, Er-

folg im Stall und das Aller-

beste für die Zukunft. 

Pfiat eich, 

Isabella 

DR.VET -Die Tierärzte  

Jöss 6a, 8403 Lebring 
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Liebe Bauern, Liebe Leit  

Auch heuer ist es wieder so weit, 

Es ist Weihnachtszeit! 

Das neue Jahr  

ist nun auch gleich da! 

Einen guten Rutsch, viel Gesundheit, Erfolg und 

Schwein 

im neuen Jahr 

wie wunderbar 

soll´s für euch sein. 

Gerne sind wir auch 2019 wieder für euch allzeit 

bereit! 

Und danken fürs ganze Jahr Vertrauen und die 

Zusammenarbeit! 

 

Alles Gute 

Euer DR-VET team 

Pfiat eich 
von Dr. Isabella Pothmann 


